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Biertellihciger Ubeunemenispieis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porro 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
füntthelligen Zelle in Petiſchrikt 1½ Sar. 


Nr. 268. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 11. Juni. Der heutige „Moniteur“ erklärt, daß 
Frankreich ſich in dem amerikaniſchen Streite neutral ver⸗ 
halten werde. 

Wien, 11. Juni. Gu der heutigen Sitzung des Unter: 
hauſes brachten 50 Abgeordnete durch Rieger folgenden An⸗ 
trag ein: den Reichsrath bis zur Ermöglichung einer Ge⸗ 
ſammtvertretung zu vertagen und den Landtag fofort einzu⸗ 
berufen. i 

London, 11. Juni. Nach hier eingetroffenen Berichten 

aus New⸗Nork vom 31. v. M. beabfichtigte Práfident Lin: 
| coln 100,000 Mann unter die Waffen zu rufen. — Auf 
dem nächſten Bundes⸗Kougreſſe follen die Einfuhrzölle von 
Thee und Kaffee votirt werden. — Die Bundestruppen haben 
feindliche Batterien bei Acquida und Creek angegriffen; das 
Refultat des Angriffes war noch unbekannt. Die Separa⸗ 
tiſten bedrohten Alexandria. 

Turin, 11. Juni. Die „Gazetta di Torino“ verſichert, 
daß das Miniſterium folgendermaßen zuſammengeſetzt ſein 
werde: Nicaſoli Präſidium und auswärtige Angelegenheiten, 
Minghetti Inneres, Baſtogi Finanzen, Sciatoja Handel, 
Della Novera Krieg, Menabrea Marine, Miglietti Juſtiz, 

Dieſanctis öffentlichen Unterricht. 

| Raffel, 11. Juni. Unter Vorſitz des Alteröpräfidenten 

1 Vaupel ift heute die zweite Kammer zur Wahl ihres Präſi⸗ 
diums geſchritten. Gegen die drei diſſentirenden Stimmen 
Jordan's, Giebel's und Nuhn's haben ſämmtliche Mitglieder 
eine Rechtsverwahrung für die Verfaſſung vom Jahre 1831 
zu Protokoll erklärt. Hierauf wurde mit 42 Stimmen Ne⸗ 
belthau zum Präſidenten, Ziegler zum Bicepráfidenten, Hüners⸗ 
dorf und Rudolph zu Seeretären gewählt. Der Landtags⸗ 
Commiſſar erklärte, daß die Regierung dem Proteſte keine 
Wirkung beilege. 

Wiesbaden, 12. Juni. In der heutigen Abgeordneten: 
kammer iſt das Handelsgeſetzbuch einſtimmig angenommen 
worden. Der Abgeordnete Lang dedueirte die Nothwendig⸗ 
keit einer dentfchen Ceutralgewalt mit einem Parlamente und 
kündigte den Antrag au, daß die Verfügung der Regierung 
betreffs der katholiſchen Kirche den Landſtänden zur Verhand⸗ 
lung unterbreitet werden möge. 

Paris, 10. Juni. Die Artillerie des ſyriſchen Expeditionscorps ijt in 
Marſeille eingetroffen. — Die Nachricht, daß Graf Areſe und ein Adjutant 
Victor Emanuel in Paris angekommen feien, beſtätigt ſich nicht. 

8 ift die Geſandtſchaft des Kaiſers von Siam eingetroffen. 

ie Pforte wird, wie man hier wiſſen will, Abro Effendi zum chriſtlichen 
Chef des Libanon in Vorſchlag bringen. | 


— 


Erveditlen: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 5 


Anſtalten Bestellungen auf die Zeit g. welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Verlag von Eduard Trewendt. Mittwoch, den 12. Juni 1861. 


q gegen die Beſchlüſſe der Veranlagungs⸗Kommiſſion die Berufung an die 
1 einzulegen, welche die Veranlagungs⸗Kommiſſion noch⸗ 
mals zu hören und demnächst die Entſcheidung zu treffen hat, an welche ſo⸗ 
dann die Kommiſſion gebunden iſt. 3 

Das Ergebniß der Veranlagung wird den Gebäude⸗Eigenthümern durch 
Offenlegung der Veranlagungs⸗Nachweiſung und durch Zufertigung von 
Auszügen aus derſelben bekannt gemacht. ; 

Die gedachten Auszüge müſſen unter ſpezieller Zaren der zur Ver: 
anlagung gekommenen Gebäude die für dieſe in Anſatz gebrachten Mieths⸗ 
werthe und die den Gebäuden auferlegten Gebäudeſteuerbeträge enthalten. 
Die Veranlagungs⸗Nachweiſungen ſind während eines Zeitraums von min⸗ 
deſtens vierzehn Tagen offen zu legen. 

Reklamationen gegen die eſchehene Veranlagung dürfen nur binnen 
einer Pratlufivfrift von vier Wochen, vom Empfang des Auszugs aus der 
Veranlagungs⸗Nachweiſung an erechnet, bei dem Ausführungs⸗Kommiſſar 
des Veranlagungs⸗Bezirks angebracht werden, was den Betheiligten beſon⸗ 
ders zu eröffnen iſt. i 

$ 11. Ueber die Reclamation ($ 10) entſcheidet nach Vernehmung des 
Gutachtens der Veranlagungs⸗Commiſſion bie Regierung. Gegen die Ent⸗ 
ſcheidung derſelben ſteht dem Reclamanten innerhalb einer Präcluſivfriſt von 
ſechs Wochen nach dem Empfange der Entſcheidung der Rekurs an den Fi⸗ 
nanzminiſter offen. ; 

Die durch die Unterſuchung unbegründeter Reclamationen entſtandenen 
Koſten ſind von dem Reclamanten iu erftatten, f 

$ 12, Der Finanzminifter, we chem die oberſte Leitung des geſammten 
Veranlagungsgeſchäfts zuſteht, iſt befugt, von den Veranlagungsarbeiten 
durch beſondere Commiſſarien an Ort und Stelle Einſicht nehmen zu laſſen, 
die zur Herſtellung der erforderlichen Gleichmäßigkeit nothwendigen Anord⸗ 
nungen zu trefjen, auch etwanige Irrthümer und Verſtöße gegen die Ver⸗ 
anlagungs⸗Vorſchriften von Amts wegen zu berichtigen. 8 

13. Die Koſten der Gebäudeſteuer⸗ eranlagung fallen der Staatskaſſe 
zur Laſt. Jedoch ſind von den Gemeinden, bestebuno Aut den Beſitzern 
ſelbſtändiger Gutsbezirke 26, auf deren Koſten die zur Aus ührung des Ver⸗ 
anlagungsgeſchäfts erforderlichen Vorarbeiten, insbeſondere Nachweiſungen 
und Beſchreibungen von Gebäuden, zu beſchaffen. 0 $ 

Alle Behörden, Gemeinden und Privatperſonen find verpflichtet, die in 
ihrem Beſitz befindlichen Zeichnungen, Riſſe, Pläne, Taxen und ſonſtigen 
Schriftſtücke, welche bei der Ausführung des Veranlagungsgeſchäfts von 
Nutzen ſein können, den damit beauftragten Commiſſarien auf deren Erfor⸗ 
dern zur Einſicht und Benutzung vorzulegen. : 

Die Mitglieder der Commiſſionen erhalten für Geſchäfte außerhalb ihres 
Mobnort3 Reife: und Tagegelder, welche nach § 3 des Koſtenregulativs vom 
D —— ad rakes > 25. April 1836 (Geſetz⸗Sammlung für 1836 Seite 181) feſtgeſetzt werden. 

ubungswerthes. Bei den genannten Debau n kommt jedoch nur der 14. Die Gebäudefteuer wird überall nach Ma abe der für die Grund⸗ 

Miethswerth des räumlichen Gelaſſes, ohne Rückſicht auf die damit ver: haw beſtehenden eee zur Staatskaſſe a 
bundenen Triebwerke oder die darin befindlichen Maſchinen oder Geräth⸗ Die Gemeinden und Beliger ſelbſtändiger Gutsbezirke in den östlichen 
ſchaften in Betracht. 1217 er ; E Provinzen find verpflichtet, die Gebäudeſteuer von den einzelnen Steuer⸗ 
da In den Städten, ſo wie in denjenigen ländlichen Ortſchaften, in pflichtigen einzuziehen und in monatlichen Beträgen vor dem Ablauf eines 
welchen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Ver⸗ jeden Monats an die ihnen bezeichneten Kaſſen abzuführen. 
miethung benutzt wird, ijt der Rutzungswerth (J 4) der ſteuerpflichtigen Ge] Fur die Einziehung der Steuer wird der Vetrag von drei vom Hundert 
bäude mit Einſchluß der zu diejen gehörigen Hofräume und Hausgärten (§-1 der eingegangenen Steuer als Hebegebühr gewährt, aus welchem auch alle 
ves im $ 1 erwähnten Geſetzes) nach dem mittleren jährlichen Miethswerth | Nebentoften des Erhebungsgeſchäfts zu beſtreiten find. 
Seo eine inmerbat DE ue Senn e a 3 5 $ 15. Um die aufzuftellenden Gebäudeſteuerrollen bei der Gegenwart 
A a r , shied 
angegangenen zehn Jahre in der Stadt oder ae beicon worden find. Co ee sence alle Veränderungen nachgetragen werden, welche 
8.7. In den übrigen ländlichen Ortſchaften find, inſoweit aus wirklichen 1) in dem Eigenthumsverhältniß der Gebäude ein Wechsel eintritt; 
Miethspreiſen ein zureichender Anhalt für die an den des Nutzungswer⸗] 2) ae ſteuerpflichtige Gebäude in die Klaſſe der ſteuerfreien (S 3 biejes 
thes der Gebäude nicht zu gewinnen ijt, zu die Geſetzes), oder bisher ſteuerfreie Gebäude in die Klaſſe der ſteuerpflich⸗ 
Bauart und Beldhatjenbett der Gebäude, und neben der Größe und Beſchaf⸗ tigen übergeben: : 

( 3) Gebäude durch Veränderung ihrer Beſtimmung aus der § 5 Nr. 2 be 
zeichneten Klaſſe in die $ 5 Nr. 1 bezeichnete Gebäudeklaſſe übergehen, 
und umgekehrt; 22. „ 

4) Gebäude neu entſtehen oder gänzlich eingeben; 

5) beſteuerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subſtanz, namentlich 
durch das Aufſetzen oder Abnehmen eines Stockwerks, oder durch das 
Anbauen oder Abbrechen eines Gebäudetheils, durch Vergrößerung oder 
durch gänzliche oder t heilweiſe Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume 
und Gärten, an Nutzungswerth gewinnen oder verlieren. 

16. Die Eigenthümer oder Nußnießer der Gebäude ſind verpflichtet, 
die im § 15 gedachten Veränderungen den mit der Fortführung der Ge⸗ 
bäudeſteuerrollen beauftragten Beamten ſchriftlich oder protokollariſch anzu⸗ 
jeigen und die zur Berichtigung der Rolle erforderlichen Nachrichten bei⸗ 
zubringen. o 

$ 17, Iſt die Anzeige von dem Wechſel in dem Eigenthum ($ 15 PS 1) 
nicht erfolgt, fo wird die veranlagte Gebäudeſteuer von dem in der olle 
eingetragenen Eigenthümer bis für den Monat einſchließlich forterhoben, in 
welchem die zur Fortſchreibung und Berichtigung der Rolle erforderliche 
Anzeige geſchieht, * daß dadurch der neue Beſitzer von der auch ihm ge⸗ 
ſetzlich obliegenden erhaftung für die Gebäudeſteuer entbunden wird. 

„Iſt die Anzeige von einer Aenderun unterlaſſen, welche eine Steuer⸗ 
verminderung oder die 15 von der Steuer begründet (§ 15 zu 2—5), 
ſo wird die Steuer ebenfalls bis für den Monat einſchließlich forterhoben, 
in welchem die Anzeige erfolgt. . <a 

Neu entitandene Gebäude ($ 15 zu 4), desgleichen weſentliche Verbeſſe⸗ 
rungen von Gebäuden, ſowie ergrößerungen der zu ihnen gehörigen Hof⸗ 
räume u. f. w. (S 15 zu 5), find ſpäteſtens drei Monate vor dem Termine 
anzumelden, mit welchem ſie zur Verſteuerung gelangen müſſen ($ 19 zu 1 
und 2); Veränderungen in der Einrichtung oder Benutzung der im § 5 


. Kreis: und Gemeindehäufer, jo wie Bibliotheken 
und Muſeen; 
3) Univerſitäts⸗ und andere zum öffentlichen Unterrichte beſtimmte Ge⸗ 


bäude; 

4) Kirchen, Kapellen und andere, dem öffentlichen Gottesdienſte gewidmete 
Gebäude, ſo wie die ee Gebäude der mit Corporations: 
rechten verſehenen Religionsgeſellſchaften! 

5) die Dienſthäuſer der Erzbiſchöſe, der Biſchöfe, der Dom⸗ und Kurat⸗ 
oder Pfarrgeiſtlichen und ſonſtiger mit Cl id unctionen befleiveter 
Perſonen der mit Corporationsrechten verſehenen Religions eſellſchaften, 
ferner der Gymnaſial⸗, Seminar: und Schullehrer, der Küster und an⸗ 
derer Diener des öͤſſentlichen Cultus; 

6) Armen, Waiſen⸗ und Krankenhäuſer, Beſſerungs⸗, Aufbewahrungs⸗ und 
Gefängniß⸗Anſtalten, le wie Gebäude, welche milden Stiftungen ange 
hören und für deren Zwecke unmittelbar benutzt werden; 

7) diejenigen unbewohnten Gebäude, welche nur zum Betriebe der Lands 
wirthſchaft, z. B. zur Unterbringung des Mirthſchaftsviehes, der Wirth⸗ 
ſede as den der Bodenerzeugniſſe u. ſ. w. beſtimmt ſind, nicht minder 
olche zu gewerblichen Anlagen gehörige Gebäude, welche nur zur Auf⸗ 
bewahrung von Brennmaterialien und Rohſtoffen, ſo wie als Stallung 
für das lediglich zum Gewerbebetriebe beſtimmte Zugvieh dienen; 

8) die zu Entwäſſerungs⸗ oder Bewäſſerungs⸗Anlagen dienenden unbe⸗ 
wohnten Gebäude. ; 

§ 4, Die Veranlagung ber Gebäudeſteuer erfolgt dergeftalt, daß jedes 
der Steuer unterliegende Gebäude nach Maßgabe ſeines jabrlicoen Nutzungs⸗ 
werthes zu einer der in dem anliegenden Tarif (a) beſtimmten Sieuerftufen 
eingeſchätzt wird. 

Trifft der ermittelte Nutzungswerth zwiſchen zwei Stufen, ſo wird das 
Gebäude zu der geringeren eingeſchaͤtzt. 

§ 5. Die Steuer beträgt jährlich: - 

1) für Gebäude, welche vorzugsweiſe zum Bewohnen und nur in Anſehung 
einzelner Räume zu gewerblichen Zwecken, z. B. zu Kauf⸗ und Kram⸗ 
läden, Werkſtätten u. p w. benutzt werben; Den für Schauſpiel⸗, Ball, 
Bader, Geſellſchaftshaͤuſer und ähnliche Ge 
Nutzungswerthes; b 

2) für ſolche Gebäude, welche ausſchließlich oder vorzugsmeife zum Ge⸗ 
werbebetriebe dienen, namentlich für Fabriken und Manufacturgebäude, 
Ziegel⸗, Kalk⸗ und Gypsbrennereien, für Brauereien und Branntwein⸗ 
drennereien, für Hammer⸗ und Hüttenwerke, Schmieden und Sa 
dfen, Dampf-, Waſſer⸗ und Windmühlen, desgleichen für ſolche, nicht 
zur Benutzung für die Landwirthſchaft und abriken 0 3 Nr. 7) be⸗ 
5 Keller, Speicher, Remiſen, Scheunen und Ställe, welche als 
elbſtſtändige Gebäude betrachtet werden müſſen, zwei vom Hundert des 


Gude vier vom Hundert des 


1 Preußen. 
Berlin, 11. Jun. [Amtliches] Se. Majefät der Konig 
haben allergnädigſt geruht: Dem Superintendenten und Ober⸗Pfarrer 
Zierenberg zu Friedeberg in der Neumark den rothen Adler-Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Offizial, Dekan und Propſt Sy⸗ 
dow zu Zippnow, im Kreiſe Deutſch⸗Crone, dem katholiſchen Pfarrer 
Moecher zu Bitburg, im Regierungs⸗Bezirk Trier, und dem Schul⸗ 
lehrer Zittlau zu Garnowo, im Kreiſe Thorn, den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, fo wie dem Hofbeſitzer und bisherigen Ober⸗ 
aum Pleger zu Guteherberge, im Kreiſe Danzig, das da 
Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den außerordentlichen Profeſſor Dr. : ; ; 
Schals Le2tg gum etatsmäpigen: Mitgliede der teilen Deputo duct we ger ae Einkaufen Thaler jet) beit, zu ven 
tion für Gewerbe zu ernennen. — Der Kaufmann Georg Rick in Stufen 7 bis 22; : 
Köln i von der argentiniſchen Republik zum Konſul daſelbſt ernannt 3) die Wohngebäude, welche zu ſolchen größeren ländlichen Beſitzungen fe 
und dieſſeits in dieſer Eigenſchaft anerkannt worden. — Se. Maj. der boren, deren wirtbjcaftlicer Reinerteag auf Cintaufend Thaler Jabrlid 


König haben allergnädigſt geruht: Dem General:Infpecteur der Artille⸗ gg) geihäßt wird, zu den Stufen 17 bis 97 des Tarifs zu 


f en. 
rie, General der Infanterie von Hahn, die Erlaubniß zur Anlegung] Dieſe Wohngebäude dürfen niemals in eine höhere Stufe eingeſchützt 
des von des Kurfürſten von Heſſen königl. Hoh. ihm verliehenen Groß: werden, als Wohngebäude von gleicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit 
Kreuzes des Wilhelms⸗Ordend, und dem Hauptmann und Batterie: in den nächſt belegenen Landſtädten. y ; 

Chef von Mechow von der Garde: Artillerie-Brigade zur Anlegung ; 8. Bei der Veranlagung der Gebäude in den im $ 7 gedachten Ort⸗ 


: ; : halten find außerdem nachſtehende Vorſchriften zu beachten: 
des von des Großherzogs von Toskana kaiſerl. Hoh. ihm verliehenen 10 zu der erſten Stufe a Tarifs find in der Regel die Wohngebäude von 


Ritter⸗Kreuzes zweiter Kaffe des Militär + Verdienft-Drdend zu er: geringem Werthe einzufhägen, zu welchen gar keine oder nur kleine 
theilen. N (St.⸗A.) Grundſtücke von geringem Ertrage gehören und welche nur für Eine 
— Der „St.⸗Anz.“ bringt heut das Geſetz, betreffend die Einfüh⸗ Familie Wohnungsräume darbieten.: ; 
rung einer allgemeinen Gebäudeftener. Vom 21. Mai 1861, gehören zu einer ländlichen Befibung mehrere Wohngebäude, ſo wird 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen, verordnen, nur das Haupt⸗ Wohngebäude zu der, den Gejammtverbältnifien der 
für den Umfang Unferer Monarchie, mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Beſitzung entſprechenden Stufe des Tarifs eingeſchätzt. Die übrigen zu 


ſind: 

1) die Wohngebäude, welche zu ländlichen Grundſtücken von ſo geringem 
Erttage gehören, daß deren Befiber zu ihrem Unterhalte god) ander 
weiten Verdienſt durch Tagelohn oder dieſem ähnliche Lohnarbeit ſuchen 
müſſen, ingleichen-die Wohngebäude der kleinen Handwerker, Fabrik⸗ 


ſchätzen; 
2 ländlichen Beſitzun⸗ 
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Lande und des Jadegebiets, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Land⸗ derſelben Beſitzung gehörenden Wohngebäude, wie Pächter⸗, Inſpekto⸗] Nr. 2 gedachten Gebäude, wodurch dieſelben in die § 5 Nr. 1 erwähnten 
tages, was fein : : 3 ren⸗, Hofmeiſter⸗, Förſterwohnungen, Geſinde⸗, Tagelöhner⸗, Dreſcher⸗ Gebäudeklaſſe übertreten, ſind binnen drei Monaten na Ablauf des Jah⸗ 
F 1. Die im $ 2 des Geſetzes vom heutigen Tage, betreffend die ander⸗ häufer u. ſ. w. find mit Berückſichtigung ihres Umfangs und ihrer Mob: | res, in welchem die Veränderung eingetreten iſt, anzumelden. Wer die An⸗ 
weite Regelung der Grundſteuer, angeordnete Gebäudeſteuer tritt gleichzeitig nungsräume zu einer der Sr von 1 bis 6 e e Eine über | meldung unterläßt, verfällt wenn dadurch dem Staate Steuer vorenthalten 
mit der teuer für die Liegenſchaften § 1b, des gedachten Geſetzes in Hebung. dieſe Sätze hinausgehende Beſteuerung nach dem iethswerthe iſt bei] iſt, in eine dem doppelten Betrage der vorenthaltenen Steuer gleichkommende 
2. Von dem im $ beſtimmten Zeitpunkte ab werden außer He⸗ ſolchen Gebäuden nur dann zulaſſc wenn dieſelben an onen vet» | Geldbuße, in den übrigen Fällen in eine Geldbuße von 10 Silbergroſchen 
bung geſetzt: ; { miethet werden, welche weder zur Bewirthſchaftung der Beſitzung be⸗ bis fünf Thaler. : > : 
1) die zur Zeit in den ländlichen Ortſchaften mehrerer Theile der djtlichen ſtimmt find, noch im Dienſte des Befigers derſelben ſtehen; ie Unterfugung und Entſcheidung ſteht dem Gerichte zu, wenn nicht 


derjenige, welcher der Verletzung einer der vorſtehenden Vorſchriften beſchul⸗ 
digt wird, binnen einer von dem Landrath, beziehungsweiſe Gemeindevor⸗ 
ſtand zu beſtimmenden Friſt den ihm belannt gemachten Strafbetrag nebſt 
der etwa zu erlegenden Steuer und die durch das Verfahren gegen ihn ent⸗ 


= 


Provinzen des Staates auf den Wohn⸗ und ſonſtigen Gebäuden unter 3) ſolche Land⸗ und Gartenhäuſer, welche nur zum Sommeraufenthalt 
verſchiedenen Benennungen ruhenden Grund⸗ und Hausſteuern und beſtimmt ſind, werden ohne Rückſicht auf den Umfang DIT Ertrags⸗ 
grundſteuerartigen Abgaben, ſoweit dieſelben zur Staatskaſſe fließen; werth der dazu gehörigen nutzbaren, Ländereien nach Maßgabe ihrer 
2) diejenigen Grundſteuern und grundſteuerartigen Abgaben, welche in Größe, Bauart und Einrichtung eingeſchaͤtzt; : 
mehreren Theilen der öftlichen Provinzen auf den Städten im Ganzen 4) die außer den Wohngebäuden der. Steuer unterliegenden, im $ 5 zu 1 
oder auf den in den Städten und deren Feldmarken befindlichen Gebäus und 2 bezeichneten Gebäude, ingleichen die zu anderen, als den in Ver⸗ 
den ruhen, ſoweit dieſelben zur Staatskaſſe fließen; bindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken und ähnlichen Anlagen 


— 


2) der nach $6 des Geſetzes über die Einrichtun des Abgabenweſens vom gehörigen Wohngebäude, werden in diejenige Stufe eingeſchätzt, in welche 0 1 

30, Mai 1820 3u Pbro ſtädtiſche Senn; die Gebäude von derſelben Art und von gleichem oder ähnlichem Um: welche den Beitrag von fünf Silbergroſchen für eine zu bewirkende Fort⸗ 

4) die nach dem Geſetz vom 1. Auguſt 1855 GGeſetz- Sammlung für 1855 fange in denjenigen Städten eingeſchätzt find, welche zum Zwecke der ſchreibung in keinem Falle überfteigen darf. p q 

Seite 579) oder nach früheren Spezialverträgen den Städten an Stelle Vergleichung nach Anhörung des Provinzial⸗Landtages für jeden Kreis] $ 19. 1) Neu erbaute, oder vom Grunde aus wieder aufgebaute Gebäude 
der Verpflichtung zur Tragung der Kriminalkoſten auferlegten Renten; bezeichnet werden; $ x werden erft nach Ablauf zweier Kalenderjahre feit dem Kalenderjahre, 

5) der bisher an die Kämmereikaſſe in der Stadk Erfurt entrichtete foge | 5) für jede Provinz find nach Vernehmung des Provinzial⸗Landtages die in welchem ſie bewohnbar, beziehungsweiſe nutzbar geworden ſind, zur 
nannte Realgeſchoß (Geſammtbetrag der jetzigen ſtaͤdtiſchen Grundſteuer); Merkmale ei Wien nach welchen die ſteuerpflichtigen Gebäude Gebäudeſteuer od sE $9 : 

6) in den beiden weſtlichen Provinzen die Grundsteuer, welche nach Map: mit Berückſichtigung der in der Provinz obwaltenden Verhältniſſe in die] 2) Eben fo treten Steuererhöhungen in Folge von Verbeſſerungen der Ge⸗ 
gabe der Kataſtralerträge auf die Gebäude und auf die zu denſelben verſchiedenen Stufen des Tarifs eingeſchätzt werden follen. 


bäude 5 15 zu 5) erſt nach Ablauf zweier Jahre ſeit dem Kalenderjahre 
in Kraft, in welchem die Verdeſſerung vollendet worden iſt. 

3) war ſolche Gebäude, welche durch Brand, Ueberſchwemmung oder ſonſtige 
Naturereigniſſe vollſtändig zerſtört, oder von ihrem Cigenthümer- gang 
lich abgebrochen worden ſind, wird die Gebäudeſteuer von dem erſten 
dan desjenigen Monat3 ab, in welchem die Zerjtörung erfolgt, oder der 
Abbruch vollendet ijt, abgeſetzt. oe 

4) Geht durch Erzeugniſſe der zu 3 gedachten Art der Jahres⸗Ertrag eines 
ſolchen Gebäudes any oder theilweiſe verloren, fo iit, wipe der erlittene 
Verluſt den dritten Theil des jährlichen Nutzungswerthes des Gebäudes 
erreicht oder überfteigt, ein dem Verhältniß des tattgefundenen Verluſtes 
entſprechender Theil nach Umſtänden der ganze Jahresbetrag der Ge⸗ 
bäudeſteuer zu erlaſſen. : 

5) Dieſer ganze Betrag iſt auch dann zu erlaſſen, wenn ein Gebäude er⸗ 


ehörigen Hofräume und Hausgärten ($ 1 des im $ 1 erwähnten Oe: $ 9. Die Veranlagung der Gebäudeſteuer geſchieht unter der Leitung der 
ſches) veranlagt iſt. : Bezirks⸗Regierung innerhalb zu bildender Veranlagungs⸗Bezirke durch Kom: 
$ 3, Befreit von der Gebäudeſteuer find miffionen unter dem Vorſitze beſonderer Ausführungs⸗Kommiſſarien. Die 
1) die Gebäude, welche ſich im Belig der Mitglieder des königlichen Hauſes a der Mitglieder dieſer Kommiſſtonen wird mit Rückſicht auf den Um: 
oder eines der beiden hohenzollernſchen Fürſtenhäuſer befinden oder zu fang des Veranlagungsbezirks und die Anzahl der dazu gehörigen Städte 
den im Beſitz des Staates befindlichen, Gütern gehbren; desgleichen die von der Bezirts⸗Regierung beſtimmt. 8 
zu den Standesherrſchaften der, vormals reichsunmittetbaren Fürſten Die Mitglieder werden von ber kreisſtändiſchen Verſammlung, für olde 
und Grafen in dem durch § 24 der Inſtruktion vom 30. Mai 1820 Städte jedoch, welche einen Veranlagungsbezirk für ſich bilden, von der 
(Geſetz⸗Sammlung für 1820 Seite 81) bezeichneten Umfange gehörigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getvá lt. 7 
a Gebäude, ſofern nicht die gedachten Fürſten und Grafen in beſonderen Bei der Wahl durch die kreisſtändiſche Verſammlung ift darauf zu ſehen, 
Verträgen auf die Grundſteuerfreiheik verzichtet haben; daß die dem Veranlagungsbezirke angehörigen Städte angemeſſen vertreten 
2) diejenigen Gebäude, welche dem Staate, den Provinzen, den kommunal⸗ werden; auch kann einzelnen dieſer Städte von der Bezirks⸗Regierung das 
ſtäͤnviſchen Verbänden, den Kreiſen oder den Gemeinden, reſp. zu deut Recht beigelegt werden, durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung ein Mit⸗ eſer a 
ſtändigen Gutsbezirken gehören, infofern fie zu einem öffentlichen Dienſt glied der Veranlagun 3⸗Kommiſſion wählen zu laſſen. i weislich während eines ganzen Jahres unbenutzt geblieben ijt. : 
— bejtimmt fino, inſonderheit aljo die zum ebrauche dffent- 8 10. Die Beſchlüſſe der eranlagungs⸗Kommiſſion werden nach ein⸗ 20. Die Gebäudeſteuer⸗Veranlagung wird alle fünfzehn Jahre einer 
licher Behörden oder zu Dienſtwohnungen für Beamte beſtimmten Ge facher Stimmenmehrheit gefaßt. Äh Fall einer Stimmengleichheit giebt die Revifion unterworfen, bei deren Ausführung die im gegenwärtigen Geſetze 
bäude, als: Militär⸗, Regierungs-, Jutz Polizei-, Steuer⸗ und Poſt⸗! Stimme des Borfigenven den Ausſchlag. Dem letzteren ſteht auch das Recht enthaltenen Vorſchriften ebenfalls zun Anwendung kommen. 


